
8.759 Hobbyathletenmachen das Sportabzeichen
Die Zahl der Teilnehmer nimmt nach der Corona-Pandemie wieder zu. Ein Sportler durfte sich bei der Ehrung bereits seine 60. Auszeichnung abholen.

Waltraud Leskovsek

Kreis Gütersloh. Ganz lang-
sam nähert man sich wieder
den guten Zahlen der Teil-
nehmer des jährlichen Sport-
abzeichens im Kreis Güters-
loh wie vor der Pandemie, die
immer noch leichte Auswir-
kungen auf das Sportverhal-
ten der Menschen hat. Im-
merhin waren es 2023 schon
mit 8.759 Personen gut 300
mehr als im Jahr zuvor und
wieder hofft man darauf, lan-
desweit eine gute Platzierung
zuerhalten, gernewie2023den
zweiten Platz. Markus Alt-
hoff, Sportabzeichen-Beauf-
tragter des Kreissportbundes
Gütersloh, war bei der Eh-
rung der Sieger im Sportab-
zeichen-Wettbewerb imKreis-
haus Wiedenbrück besonders
erfreut darüber, dass die Schu-
len den Erwerb des Sportab-
zeichens wieder vorantreiben.
Dabei wurde deutlich, dass ge-
rade in Herzebrock-Clarholz
die Teilnahme sehr hoch ist.
In der Primarstufe absolvier-
ten 82,67 Prozent der Kinder
der Josefschule das Sportab-
zeichen, gefolgt von der Wil-
brandschule im Ortsteil Clar-
holz mit 81,19 Prozent. „Das
sind tolle Ergebnisse“, meinte
er und freute sich, dass oft-
mals junge, motivierte Lehrer

als Motor dieses sportliche
Projekt vorantreiben. Den
dritten Platz belegte die Ru-
dolf-Bracht-Grundschule
Mastholte mit 67,55 Prozent.
Auf Platz vier kam die Grund-
schule Brockhagen, es folgten
die Lindenschule, Grundschu-
le Am Bühlbusch Verl, Bo-
landschule Herzebrock und
Grundschule Kaunitz-Born-
holte. Als einzige Förderschu-
le nahm die Michaelis-Schule
teil. Bei den weiterführenden
Schulen bis 700 Schüler be-
legte die Von-Zumbusch-Ge-
samtschule Herzebrock-Clar-
holz den ersten Platz mit 67,31
Prozent, das Kreisgymnasium
Halle den zweiten Platz mit

52,04 Prozent und das Gym-
nasium Steinhagen den drit-
ten Platz mit 48,73 Prozent.
Das Gymnasium Nepomu-
ceum in Rietberg belegte bei
den Schulen mit mehr als 700
Schülernmit55,80Prozentden
ersten Platz, gefolgt vomGym-
nasium Schloß Holte-Stuken-
brock mit 46,08 Prozent. Je-
weils ein Vertreter der Schu-
len nahm die Urkunden und
ein kleines Preisgeld ent-
gegen.

Auch zahlreiche Sportver-
eine aus dem Kreis nahmen an
dem Wettbewerb teil. In der
Kategorie bis 50Mitglieder be-
legte den ersten Platz das
Zweckgymnastik Freund, den

zweiten Platz die TSG Stein-
hagenunddendrittenPlatzder
Gütersloher Judoclub. Bis 250
Mitglieder: 1. Boxsportverein
Borgholzhausen, 2. BSG Spar-
kasse Gütersloh, 3. SSC Schloß
Holte-Stukenbrock. Bis 500
Mitglieder: 1. Schwimm-Club
Steinhagen-Amshausen, 2. LG
Burg Wiedenbrück, 3. CVJM
Gütersloh. Bis 1.000 Mitglie-
der: 1. LC Solbad Ravensberg,
2. Sportfreunde Loxten, 3.
DLRG OG Langenberg. Mehr
als 1.000 Mitglieder: 1. Herze-
brocker Sportverein, 2. TSV
Victoria Clarholz, 3. TSGHar-
sewinkel.

Geehrt wurden zudem die
Sportabzeichen-Jubilare des

vergangenen Jahres. 60-mal
das Sportabzeichen abgelegt
haben Johannes Lefeld und
Klaus Welpmann. Lefeld freut
sich, dass er immer noch so ak-
tiv seinkannunddass seineEn-
kelkinder sich ebenfalls für den
Sport begeistern. 55-mal da-
bei war Irmgard Schrewe. 50-
mal dabei waren Karl-Udo
Priesmeier, Manfred Nitsch-
ke, Herbert Ritscher und Ger-
trud Schröter. 45-mal: Rainer
Stephan, Armin Ruhe und Uta
Boy. 40-mal: Torsten Bräuer,
Fabian Kenter, Jörg Reck-
mann, Silke Junge, Marita
Künne, Erika Hünemeier,
Maria Ebeling und Hartmut
Rodegro. Die Jubilare erhiel-

ten Urkunde, Nadel und einen
Gutschein als Anerkennung
für ihre Leistung.

Die Ehrungen nahmen der
Vorsitzende des Kreissport-
bundes Gütersloh, Hans Feuß,
Landrat Sven-Georg Ade-
nauer undMarkus Althoff vor.
Adenauer betonte in seiner
Ansprache, wie wichtig Sport
sei und dass gerade die Men-
schen im Kreis Gütersloh das
beherzigenwürden. JederDrit-
te sei Mitglied in einem Sport-
verein. „Sport treibt man in
erster Linie für sich selbst, um
fit zu bleiben. Aber auch um
andere Gleichgesinnte ken-
nenzulernen, Spaß und Freu-
de zu haben.“ Er dankte allen,
die sich für den Sport im Kreis
einsetzen, insbesondere den
Prüferinnen und Prüfern, die
den Sommer über regelmäßig
imSportstadion stehen, umdie
Prüfungen abzunehmen. Sol-
cher Einsatz sei nicht selbst-
verständlich.

Die Möglichkeit, das Sport-
abzeichen 2024 zu erwerben,
ist bereits in allen Kommu-
nen gestartet. Althoff appel-
lierte an die Gäste, Werbung
zu machen für das Sportab-
zeichenund insbesondereKin-
der dafür zu begeistern. At-
traktiv sei auch immer das Fa-
milien-Sportabzeichen als Ge-
meinschaftserlebnis.

Die Sportabzeichen-Jubilare 2023 wurden für ihre 40. bis 60. Teil-
nahme geehrt. Fotos: Waltraud Leskovsek

Johannes Lefeld wurde für sein 60. Sportabzeichen geehrt. Mit ihm
freuen sich Hans Feuß und Landrat Sven-Georg Adenauer.
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